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Große Wollweberſtraße No. 654 


No. 62. Freytag, den 2. Auguſt 1816. 


Berlin, 
Die am Sonnabend aus ) v 
troffenen Herrſchaften find nicht, wie es die erſte Abſicht 
war, im Oranienſchen Palais abgeſtiegen, ſondern haben 
8 0 die Ihnen auf dem Schloſſe angebotenen Zimmer 
er hochſel. Koͤnigin Frau Mutter bezogen. Ihr Aufent⸗ 
halt ia Berlin wird nur noch wenige Tage dauern; denn 
am Freitage will ſchon die Königin der Niederlande ab⸗ 
reiſen, und Ihre Durchl. Kinder werden Ihr alsdann 
entweder gleich, oder kurz darauf folgen 
Berlin, vom 27. Jult. N 
Des Königs Majeftät haben allergnädigk geruhet, den 
Ober -Poſt⸗Direetor Buchner in Hamburg, zum Ge: 
heimen Hofrath zu ernennen und das Patent darüber 
Allerhoͤchſtſelbſt zu voiltiehen. . 
Des Könige Majeftät haben den bisherigen Schulrath 
Bracht in Düffeldorff, zum Kegierungs s- und Schul⸗ 

Rath bei der dortigen Regierung zu ernennen gerubet. 

Magdeburg, vom a4. Juli. TE 
Nachdem unſre Stadt 10 Jahre hindurch des Gluͤcks 
batte entbehren müſſen, S. Maß. unſern hochverehrten 
eliebten König in ihren Mauern zu beſitzen, wurde uns 
beute zum erſten Mahle feit jener Zeit 7 lang. ers 
ebnte Glück wieder zu Theil. Se. Majeſtat der König 


om 23. uff, 


waren, in lade, 2 W Tochter, der Prin⸗ 


zeſſin Charlotte, K b., von Potsdam kommen 
gegen 4 Uhr Nachmittags bei 5 ee ars 
ten dort zu Pferde geſtiegen, hatten die auf der Ebene 
zwiſchen dem Glacis der Friedrichsſtadt und dem Her⸗ 
kenkruge in Parade aufgeſtellten, aus Infanterie, Kaval⸗ 
lerie und Artillerie beſtehenden⸗Truppen in hohen Aus 
genſchein r und vor fich vorbei defiltren laſſen. 
ierauf hielten Se. Königl. Maß gegen 5 Uhr Abends 
hren Einzug in unſere Stadt. Tauſende der Einwoh⸗ 
ner, die zum Thote binausgeſtroͤmt waren, um ente 
ſchon den angeheteten Landes dater wieder zu fehen, beglei⸗ 


teten Se. Mafeſat unter wiederholtem Tubelrek Mit dem 


St. Petersburg hier einge⸗ 


ET und ein aus Diefen Regimentern gezogenes Chor von 


die Pringeffin Charlotte find in der 


mittag hier eingetroffen. 


milder Freundlichkeft und Vaterliebe im Blick, zog der 
erhabene Monarch durch feine Kinder in die Stadt von 
deren innerm Thore die Bürsergarden und die Schuͤtzen⸗ 
Compagnien eine Doppelreihe bis zur Wohnung Sr. 
Mai., de ehemaligen Domdechaney, gebildet datten, 
wo Se. Ray. von ſaͤmmtlichen hieſtgen Civilbehoͤrden 
empfanget wurden. Abends brachten die Muſici der 
beiden hie in Gorniſon liegenden Infanterie ⸗Negimen⸗ 


i. dem Könige eine Muſik, und d 


r. a. 
Stadt war allgemein erleuchtet Jh 


i 
Konigl. Hoheit 
ohnung unſers 
Maj. 9. Horn, 
„ und Se. D. 
on heute Vor⸗ 


würdisen Kommandanten, Hru. Gen. 
abgeſtiegen Des Prinzen Friedrich K. 
der Prinz Carl v. Mecklenburg waren fe 


| Aus Westphalen, vom 18. Jult. 

Am xstem dieſes ward zu Arnsberg die Beſitzuahme 
des Herkogthums Weſtpbalen und der Grafſchaften Witt⸗ 
genſtein⸗ Berleburg und Wittgenstein Wittgenſtein für 
Se. Maieflät, den König von Preußen, durch den Ober⸗ 
Freiherrn von Vincke, vologen. In dem 

atente heißt es unter andern: NL 
i aften Wittgenstein Berleburg und Witt) 


e Die auf Weſtphalem übernommenen Chur⸗ 
üb 
ſchu 

Dresden, vom 15. Juli. 


Den raten dieſes, Nachmittags in der sten Stunde, 
tog über unſere Stadt ein furchtbares Gewitter, mit fo 


einer Fiuſterniß, daß man in den Stuben ohne Licht nicht 


ſehen keunte; eine tief berabhaͤngende Welke drohere 
A und der Umgegend ad f Unglück, das Waſſer 
choß wie ein Strom derab, und ſchon erwartete nan ei⸗ 
nen Wolkendruch, als auf einmal ſich ein wohlthaͤtiger 


Sturmwind erhob, weicher: das Wetter aus einander lu 


trieb? demungeachtet aber hat das Metter, welches in 
derſelden Nacht nochmals gekommen, das Getreide ganz 
durnieder geichlagen, Mauern ſchadhaft gemacht und um! 
geworfen und Base aus der Erde geriſſen. An meprern 
. 19 1 2 Ka 10 55 25 
berg iſt ein Gut mit allen Wir „Geben, 300 
Stück BER und mehrerem Aünbvieh durch ieſes Ger 
mitter abgebrannt. 5 n 
Durch die dies aͤhrige anſcheinende unguͤnſtige Witte⸗ 
rung für die Feldfrüchte, aber nicht aus Mangel, ſind 
die Getreidepreiſe bedeutend in die Höhe: gegangen, ſo 
daß der Roggen der Scheffel 6 Thlr. und der Weizen 
7 Thlr. 12. Gr. gilt, und ein Stoſchenbodt dermalen 
* Pfund wiegt. 


Furt aber bereits nach Framen⸗Brun abgegangen: von 
n e 

erin Prinzen von 
Fhilivrsizan Nicht den 


vornehme Bohlen, weniger Segerreicher und Ruffen, noch 
Enden. Za mende 0 


u Nieder- Nbeins⸗ 


wann ſomit ben erſten Preis. 


von Carlsbad minder angenehm, die ungeheure Theurun 
— Miethen und Ledenemittel, und — umaufdörliche 
egen 
gar Wien, vom 13. Jull. g 
Unſere Herde und Venedig befindlichen Linlenſch'ſfe, 
find dem Verfehinen nach, an Dänuemark verkauft, el 
195 den Kaufpreis ia Holſteiniſchen Pferden abtragen 
wird. 


Die Vermählung Sr. Koͤnigl. Hoheit, 
Leopold non beiden Sicilien, mit unferer Durchlauchtig⸗ 
7 ect 0 Clementine, iſt auf den arſten d. M. 
efigefe \ 

Der Feldmarſchall, Graf von Bellegarde, welcher von 
Paris bier eingetroffen it, bat feine Functionen als Oper. 
hofmeiſter bei Sr. Kaiſerl. Hoheit unſerm seonumpg 


angetreten. 8 — 
früßern Rezenwetters, ſtebt man dei 


des Prinzen 


Ohnerochtet des 
in, Oeſterreich und in Ungarn einer geſegneten Erndte 


entgegen. . 
Frankfurt, vom ar. Juli. 5 

Es heißt, daß ſich der Graf von Gnelſenau, der einen 
undeſtimmten Urloud erhalten hat uud neulich auf feiner 
Reife ins Carlsbad hier durchgekommen iſt, nach feiner . 
Ruͤckkehr in den Preuſſſſchen Rhein⸗Previnzen ankaufen 
duͤrfte, um vort als Privatmann zu leben. 

ae R Bruͤſſel, vom 20 Juli. 

Einige Liebhaber bon Tauden harten deren mehrere 
nach England geſchickt und unter ſich eine Preis⸗Austhei⸗ 
ung von einer ſilbernen Kaff ekanne, einem Thretopf, 
einem Milchguß und einem Salziaß für die Eigeuthümek 


man dieſe beflüyelten Reiſenden in London fliegen und 
eine derſelben kam am 16. Uhr mit einen Brief⸗ 


6. um 98 
0 worauf die Zeit und 
fluges bemerkt war, in ihrem 


bis zum 17. d 


Hr. 
Alchambaud (dem Stammorte der Bourbone) 
chon vor einig u. Wochen verreiſt; Graf Con zette, der 
inamminiſter, iſt ihm dahin nachgefolgt; fein Portefeuille 
Düte Bacon de la Houlllerie, Unkerſtagtsſektetär für 
je Finanzen, ubernehmen; da er aber zu ſehr beſchaͤftigt 
ift, wird es Graf Berenger fuͤhrem. Auch ber Kriegs⸗ 
minifter: Clarke Hehe im Begriffe, eine Vrunnenkur zu 
nehmen. Vom Herzog von Wellington iſt es bekannt, 
daß er nach den Heilquellen von Cheſtenham abgereist iſt, 
aber dieſe Nachricht wollen, nach Versicherung des Con⸗ 
fiturionnel, die Pariſer und Londoner am menigftem 
blauten. Die einen beſtimmen ihn zum Premierminitter 
von England, die andern zum Wieekoͤnig von Hannover; 
wieder andere laſſen ihn nach St. Petersburg abnehen, 
unt wegen der joniſchen Iuſeln zu unterhandeln. Engli⸗ 
che Oppoſitionsblaͤtter, die aber ſchon öfter bewieſen ha⸗ 
en, daß fie nicht immer gut unterrichtet find, glausen, 
er fel nach London gekommen, um mit dem englisch n 
Miniſterium die Maßregeln abzureden, die in Par zu 
ergreifen wären, wohin, ſaten fie, enaliſche und ruſſiſche 
Truppen vorrücken ſollen, und wo der G 


eneralſtad bes 
Hetiogs ſich bereits befindet. Indeſſen in chan 


bekannt, daß 


> 


* 


— x “ g 1 


beinahe der gane Stab des Heriogs bei dem Gaſtmahl ſonen ſich deren weiterer Nelfe widerſetzten. Es is in⸗ 
5 8 Die Prime harlotte dem Herzog fh uſcht abzulaͤugnen, daß die Weg der 1 
von Wellin ton zu Ehren am 3. veranſtaltete, wobei der Menſchen in London und in England überhaupt ſehr be⸗ 
Heriog aber nicht erſcheinen konnte, weil er fruͤher dei unruhigend zu werden anfängt, well man nicht weiß, wo⸗ 
Lord Caſtlereagh gebeten war. durch ihnen Arbeit zu verſchaffen s 25 
RE Paris, vom 17. Juli,. Daß bei dem Feſte, welches der Regent neulich gab, 
Ver unterpraͤfeet von Bigan hat Linientruppen und Walzer getanzt worden, wird in der Zeitung che Times 
Gehzsd armen nach den Felfenklüften in der Gemeinde la gerügt, und die Hoffnung geaͤußert, ein fo unanſtändiger 
Salle abgeſch eckt, wo ſich in Cöntumaciam veructheilte Tam möge mie wieder am Hofe, wo er zum erſtennial 
Uebelthaͤter aufhalten 577 7 i 8 de Eingang gefunden, geduldet werden. Auch gegen die 
aris, vom 19. Juli. n #4 
Der Marechal⸗ Be, Cann, und Vefeblehaber im Card; heißt es; ik eine Dame bis ans Kinn eingehülle, find 
Departement, Graf de Lagarde, if tum auberordentlichen ihre Arme in Saͤcke, gleich den Aermeln der biſch öllichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſtet in München er; 2 
nannt. Dieſe hohe Auszeichnung beweiſt, daß Se. Ma: Erſcheint fie aber in vollem Anzuge (full dressed), fo 
jede das entſchleſſene und muthvolle Netragen, welches tragt fie kaum ein Läprchen, ihre Blöße zu decken“ El⸗ 
der Graf bei dem ihm aufgetragenen Commando bewieſen, nige Zeitungen rühmen dies als einen Beweis eines ehr, 
noch in guten Andenken hat. oe) 3 lichen Gemüchs, daß die Kaufluſtigen nicht durch ein 
Nächſtens fol von Seiten des Payſtlichen Stuhls ein ſchmuckes Schauende täufchen will. Andere verſuchen 
Prälat in Paris ankommen, um Unterbandtungen in dem Uebel durch die Drobung zu ſteuern; daß alte ebr⸗ 
Hinſicht der Geiſtlichkeit zu pflegen. Es beiſt, daß Se. bare Herren herumſchleichen, und die entbloͤßten Damen 
Einigen . Cardinal Pecea diefen wichtigen Auftrag durch ein Jnftrument und faſt unvertilgbare Schwärze 
erdalten werde. 2 £ 
Srüberbia waren einige Perſonen von der Abgabe für würden. A 3 
die Eriaubmf, Jegd Waffen tragen zu dürfen, frei; Eine ssjäbrige Haushälterin und Köchin, welche den 
allein nach einer neuen Königl. Verordnung finder dieſe am 18ten li verkündigten Untergang der Welt fuͤrch⸗ 
Ausnahme in der Folge für Niemand mehr ſtatt. tete, hat ſich erbenkt, um dieſer traurſgen Cataſtrophe 
8 Neapel, vom 8. Juni. 3 zu entgehen, die fie erſt hätte erwarten 10 
In Calabrien gewinnt nach den neueſten Nachrichten ‚Die. Americaniſchen Zeitungen melden, daß eine Expe⸗ 
Ruhe und Ordnung immer mehr die Oberhand. Der dition son „16000 Mann Spaniſcher und Portugiefifcher 
fuͤrchterlichſte von den Räubern, welche dort ihr Weſen Truppen ‚bei dem Stufe ia Plata angekommen ſei, um 
trieben, Namens Boccamorto, iſt in Menteleone verhaf- die ſogenaunten Republicaner von Buenos, Ayres wieder 
tet werden. Er ift außerordentlich ſtark und das Volk zum Geborſam zu bringen. . 
elzaͤblte ſich von ihm, daß er Menſchen fraße und Thier, Unſre Fonds find um ein Procent geſtiegen. Seit 12 
blut traͤnke. Er war früher in Sieilien, gerieth in die Tagen ſind hier keine Bankerotte vorgefallen. 8 
Hande der Barbaresken und kam von ihnen nach Cala: Bei dem Ball, welchen der Prin Regent letzten Frel⸗ 
brien. Man hat außer ihm noch fünf feiner Gefellen m gab, waren gegen 700 Perſonen, tworunter auch Lord 
gefan en. : ö elington, auweſend. Die Königin und alle Perſonen 
London, vom 16. Juli. erſchienen in Kleidung von Ekel. Fabriken. Die Prinz 
Da die öffentliche Meinung, fayt ein hieſiges Blatt, zeſſin Charlotte war Unpäßlichkeit wegen nicht zugegen. 
noch immer babın geleitet wird, al ob der Hering von Legten Sonnabend ward der keichnam des verewigten 
Well ngten bloß feiner Geſundheits umſtaͤnde wegen nach Sheridan ſu der Weſiminger⸗Abtey neben den Grabma⸗ 
England gekommen ſei, fo kann folgende Nachricht über lern von Shakefpeare, Händel und Goldſmith beigeſetzt. 
das Befinden des Herzogs nicht umweckmäßig ſeyn. Der Der Herſog von Bedford, die Grafen von Lauderdale 
Herzog von Wellington kam am letzten Freitage Morgen und Mulgrave, der Lord Biſchof don London, Lord ol⸗ 
von Cheltenham zur Stadt, ſpefſete bei dem Prinz Regen⸗ land und Lord Spencer trugen das Leichentuch. In dem 
ten, * zu 2 1 4 —— 2 a 9 za 4 5 sr 0 be⸗ 
men Befehl, daß feine erde Norge um 2 ge- fanden erzoͤge von Pork und M Lord 
ſattelt würden, ritt nach Virginie Warers, 30 Meilen Wellington de. ig 3 


eben, mit welchen der Herzog in Frankreich zu ja en f 
— 5 ritt ſogleich wieder dach bende ee 9259 Es Kurze at ‚ar R. 5 
erlin, vom 4. Juni. 


gleich wieder nach Cheltendam zurück. Alſo machte er Madame Milder⸗ ann iſt ſeit ö 5 
kranke Heriog ohngefaͤhr 60 Engliſche Meilen zu Pferde Mitglied unfrer Na —. 5 175 Sehe und der 
und 200 Enalifche Meilen in zweimal 24 Stunden. Erlaubniß, jährlich drei Monate zu reifen, Mit dieſer 

Die Bermählung des zen von Glouceſter und der Bedingung findet die Mehrheit dieſes Zugeſtandniß ſehr 
Pringeffin Marie wird in nächſter Woche fiat haben, in hoch; es iſt aber zu bemerken, daß die Geſang⸗Kunſt, weil 
welcher zugleich der Herzog von Cambridge hier erwartet fie vielkeicht nur eine geringe Zahl von Jahren aus dauert, 
wird. RS eis eine höhere Anerkennüng fordern. kann, und der 

Der Kalſer von Rußland hat dem Prin Regenten ei⸗ Maßſtab: wie etwa der übrigen Künſte gedacht wird? — 
nen Zug Rußiſcher Pferde zum Geſchenk gemacht, welche wäre zwar anzunehmen, indeſſen wird er bekaͤmpft von 
auf der Rußiſcken Fregatte Mercur ankommen werden. der allgemeinen Erfahrung; daß nun einmal Die Menſchen 

Die wandernden Koblengräder find wieder in hre Hei, immer am doͤchſten achten, was am leichteßen als Ver⸗ 
math iurückgewieſen worden, wall die Dagifrans Per, gaüuͤgen erkannt wird. 


1 


Auf des Könige Seburtsſeſt 
an z ten Auguſt 1816. 


9 Ge tſeyert ſei bis zu den letzten Tagen 
Der heil ge Tag, der heute ſich erhebt, 
Ein in das Herz mit Flammenſchrift getragen 
Werd er von jedem, l Eble lebt, 15 
Der Ewegebgegnet durch ihn Millionen, 
Daß; chu Furcht vor ungerechten Thronen, 
Sie; Ant Die ſchoͤnſte Zukunft ſehn 
And wrnbekebt des Lebeus Pfade gehn f 
Watz preußens König nicht, der gottgeweihte, 
8 an dem ernſten Tag. 8 > 
Der Schlacht, die Völker von dem Joch befreyte, 
Der kuhn ein langes eiſern Zepter brach N 
And der in edler Herrſchenden Vereine a 
Den Blutthron ftürge, von menſchlichem Gebeine 
Hoch aufgethuͤrmt? Iſt's Preußens Koͤnis nicht, 
Der ſich des Ruhmes ew'ge Blüte bricht — 


Doch er, zu hoch für unſre Lobgeſaͤnge, 
Er aut — de it fein gte gehn — 
Mit Vaterhuld auf die beglückte Meuge, = 
Heglückt durch ihn, von ſeinem hellen hron, 8 
Er lächelt ſinnig, menſchlichmild und bieder l 
Der Freude tieſempfundne Thränen nieden 

Auf ſeine Volker, welche dankdurchgluht 

Verehrung hin zu den Altaͤren zieht. 

Sie beten heut, Geliebteſter, wie immer, 
Juͤr Deiner Tage ungemeßne Zahl, 

5 8 ginn. dk vor ie 5 

Bis zu der Sterne fpät e trahl !. 
Den Lippen, die Dich den Beglucker nennen 
Die Dich als König, Helden, Vater e 

Und, ſied, von Himmelshoͤhen leuchtet mild 
Auf Dich die Gottheit, frommer Herrſcher Schild! 
Dr. Schieren berg. 


Bekanntmachung. 1 
Den Hafen in Swinemünde betreffend. 


Es iſt von dem Königl. Miniſteris der Finanzen und 


des Handels, mittelſt Reſcripts vom 1gten Juni d. J. 
beſchloſſen worden, daß der Hafen zu Swinemünde in 
Stand geſetzt werden ſoll. Um jedoch die Königl. Staats 
Kaſſen, welche ſehr bedeutende Koſten dazu werden herz 
geben mäſſen, datılr in etwas ſchadlos zu halten, und 
um den Swinemunder Hafen Tarif dem Tarif anderer 


Of ſeeb fen gleich zu machen, auch das Handels Abga⸗ 

ben Enden i vereinfachen, iſt der nachſtehende neue 

Hafen Fatif henehmigt worden, und ſoll ſolcher ſofort 

zur Anſpendung Kommen. Wit. haben ſolches hierdurch 

Tur all Kenatniß bringen wollen. 
Stettin, 5 Juli 1816. ms 


N Pteuß Regierung von Pommern, 


Neuer Tarif der geſammten Abgaben, welche 


in dem Haupt⸗Hafen für Stettin erhoben 
f werden follen. 


Jes ii beſchloſſen worden, die bi erige Erhebung der 
. er lt IR enen ur e des 


- über Fünf Laſten 


Polke, und Adgaben⸗Deputatlon der Königl. 


i 
Handlung und Schiffahrt treibenden Publikums zu verein ⸗ 
fachen, und wird daher folgendes biemis DerorbNeR; ß 


Alle bisher unter dem Namen von alten Hafen, La 
und Tiefgeldern, von neuen Hafen ⸗, 426 408 Ei 
Geldern, Lootſen⸗Geldern, Lootſen⸗Wopye⸗Klarfrungs⸗Wee⸗ 


te- Ballaſt⸗Douceur und Quittungs Geldern r 
ſchiedenen Grundſaͤtzen erhobene Gebühren x len 9 
1. Juli 1816 an, weg. Irdoch bleibt die Verpflichtung der 


Seefabrenden, in vorkommenden Fallen, zur Bezahlu 
des Kielſteller⸗Rheedefg 110 und Winteriane Beides 
nach den, in den Verfügungen vom 13ten September 
1758 und gaſten Januar 1772 befiinimien Satzen, jedoch 
dergeſtalt, daß die Laſt nicht, wie in den gedachten Mer: 
fügungen angenommen iſt, zu 5760 Pfund, ſondern zu 
4000 Berliner Pfund gerechnet werden muß. 


1 

Statt der, nach 8. 1. wegfallenden Abgaben, werden 
vom ıfen Iulius 1818 an, folgende Abgaben nach Laſten 
von 4000 Berl. Pfunden, in Preuß. Couxant⸗Oelde erhoben: 

19 Bar 1 8 Schiffen 
an eigentlichen en:&elderu F 6 Pf. 
an Uu-, Mast und Paßgeldernn re 
20 Gr. — 


zuſammen 
für die Laſt. 
0 2w ns 8 Schiffen 5 
eigentlichen Hafengeldern : ni 2 
an Un⸗, Maſt⸗ und Pafgeldern = 3 2 5 N 


U * „* * 
für die Laſt. re en a 


* } 3. > 
Schi welche Ballaſt fü wegen Any 
Rändigteit der Ladung a — werden, er 
permiſchte Ladung von Ballaſt und Gütern, jedoch ven 


letzteren nicht Fünf ü 
den Sie als Fünf Laſten führen, iablon nach 


e 2 5 

eig en Hafe . . ö 

an Un-, Maſt⸗ und Poßgelden, B ; = ; 2 
für die Laſt. . 


8) Einländiſche geballaſtete Schiffe 


10 Gr. — 


an eigentlichen Hafengeldern Gr. — £ 
au uns, Maſt⸗ und Paßgeldern 1 15 l 
; uſammen R 5 

für. die Laſt m ei 


Schiffe, welche Ballaſt und Güter, von letzterem abr 
f führen zahlen die Abgaben nach Don 
ſchriſt des S. 2. . 


Die nach dieſem und dem vorbergehenden 8. zu erhe⸗ 
benden eigentlichen Haſengelder find zum Haſenbaufonds 
deſtimmt; die Un , Maſt⸗ und Paß Gelder aber fließen 
en 

verden nur Ei war beim Eingange 
von Schiffen erhoben. 4 > — 


4 Be 

Schiffe, welche auf der Hafen: Kheede bleiben, jedoch 
dort löſchen, und alſo vermöge der Leichterfahrt den 
Hafen benutzen, zah ten die Abgaben nach den in dem $. 2. 
bestimmten Sägen; die Leichterſchiſfe find nur zur Em⸗ 
kichtung der Abgaben für die Biugenfahrt nach dem 
folgenden §. 5, 8 Schiffe, welche auf der 
Haftn⸗Rberde liegen bleiben, ohne zu löſchen, oder neut 


meinen Gönnern, Freunden, Verwandten und Bekannten. 


en Comptotr eine Angelung⸗ Du Posten eines Spedi⸗ zung elnzu 


* * 


1 > 


Papiere zu nehmen, bezahlen a Sr. und Schiffe welche teure würde Ihm am liebßten „indem er fel. 
Nothbafen ſuchen, 4 Gr. für die Last. 2 11 Jabien zuk Be delt nes me 
$. a e ed, e e e 
Die Schiffe, welche den Anelam und Demmin kom. Add ung 2 ‚rende wollen gefälligk Ihre 
d in die ' Ingehen, oder reſſe unter K. verſiegelt in der biefigen Zeſtungs⸗Ex⸗ 
ein nach Stein fabi, i leingliche den dei ebd. 


winemuͤnde nach Stettin kommende, und Gorthin ab 320° ? 
Abe b ir unterhaltung bes Du. den Abgange des Herrn Rektor Stelndorff If 
1e 


ch 
ahrwaſſers au pier nch Stettin, wenn es die bleſige Rektorſlelle, mit welcher das Orgelſplelen, fo 
Fault [em See iffe. ſind, x wie die Sramkheite: oder Bebinderungsfälen das Predi⸗ 
für die Lt. 2 Or. — Pf. ges verbunden, und welche außer ftever ohnung, 5 Bar 
aus laͤndiſche geballaſtite Schiffe. 1 — den Hell und den Zecidengien ein Einkommen von 
einländiſche beladene Schiſe 1 — . 134 Rıbir. Courant geh: varant geworden;; weshalb 


einlaͤndiſche gebalaſtete Schiffe. — 6 Pf. Sudſeete, welche Laßt beseigen, dleſe Stelle anzunehmen 
i n werden für ng des Haſen und Zeuantffe eines moraliſchen Wandels, und ibrer Fä⸗ 
Ace 3 5 ee bietaken beybringen konnen, en wer⸗ 


den, ſich bey uns in portofreyen Brieſen in melden, um 
das weitere zu erfadren. Bahn den Aten Map 1816. 
8 Der Magiſtrat. 


Ein Prediger auf dem Lande, einige Mellen von Stet, 
mit entrichtet wird Un entfernt, ſucht zu Michgells d. J. einen geſchickten 
Berlin, den 1gten Jul 1818 5 Flu t der Edeologie zun Gehülfen deym Unterricht 
lin, 1öten 3 . feines einigen 1siährigen Sopnes, der aber auch zugleich 

Der Miniſter der Finanzen und des Handels. ibm in feinem weltlaͤuftigen Dlarcamte bisweilen im Dres 

> Buͤlo w. i digen 1 kann. Auch iſt er geneigt, einen zwey⸗ 

: n, jetoch gut gearteten und flelßigen Zögling unter 
a EEE billigen eder in Venfion zu nehmen. Naäbere 
Os ich Ausgangs künftiger Woche Stettin verlaſſe, fo Wusfunft bierüber wird die Expeditlon dleſer Zeitung 


6% 3 
Den Seelootſen iſt nicht etlaubt, von dem Echiffern 
oder Kommiſſionairs Trinkgeld, Remuneration oder Ent⸗ 
ſchaͤdigung für. Dienſtleiſtungen zu fordern oder zu neh⸗ 
men, da der Lohn der Lortjien unter den Hafengeldern 


Anzeigen. 


b grfache ich diejenigen, welche etwa noch Geldforderungen gefäülaß geben. - 


baten mögten, mir folche bis beute über 8 Tage unfehlbar Dat ich etzt noch einige junge Leute in Unterricht und 


einkommen iu laſſen. Stettin den 1. Auguß 1816. Kor aufnehmen kann, ſo erſuche ich diejenigen Eltern, 


Bielbe. welche mir ihr Zutrauen ſchenken, mich durch poſtfreye 
RT ee er ET N 3 wenn ſie die näheren Bedingungen 
i 3 erfahren wollen. Feet 33 
Bey meiner Abreiſe nach Cöslin emrſehle ich mich how; Prediger in uchtderſſ bey Königeberg 
Stettin den 1. Auguſt 1816. Lympius. V in der Neumark. e 
i 2 IT AENFTTT a Lotterie Anzeige. 
meiner, bisbers immer unbeßimmt gebliebenen ’ g 
id ſchleunig erfolgten Abreiſe nach Cösila, din ich Ganze, auch halte und viertel Lopſe zur iſten Claſſe 
vielleicht bie und da mir klelnen Zoblungen rüdäändia l kleinen Geld⸗Letterle, ſind jeder Zelt 
geblieben; ich erſuche Diejenigen, weiche Forderun er an für Hiefize und Auswärtige in meinem Comtoir, Holz⸗ 
mich iu daben vermeinen, ſich gefällten oinnen Acht Ta⸗ mal kiſtraßen⸗Ecke No. 33, iu baden. 9 i 
gen, damit ber dem Kaufmann Hetin Daaiel Weul⸗ . nn D. Sirſch in Stargard, 
mann, Kleine Oderſiraße No. 1045, zu melden, und ore Koͤnigl. Lettetie⸗Elnnehmer. 
Befriedigung demnächſt von mir in erwarten. Stettin! ͤũĩßwq( :! — 
Publikan d um. 


den 30. Julli 1816. Block, Reslerunzsratb. 5 125 2 : 
. 7 er 3 ſoll, nach einer Verfugung des Königl. Kinani- Mi, 
Ben meiner Abreiſe nach E*tlin empfehle ich mich niferit, der Brod⸗ Er Beaenge Verpflegung. Bedarf für 
meinen Freunden und Bekannten zum geneiaten Anders die in dem dieſigen Neglerunge⸗ Bezirk garnifonirenden 
ken. Stettin den 30. Juki 1316. reng, Ttupren dem Mindeſtdtetenden in Entreprife gegeben, 
Rxeatetunge,Caſſter. und die Diesfällige Licitarlon. alternative auf d 1 75 55 

eine Verſetzung vom Reglment Kronpelnz von Preu a) vom fen November 1816 bis Ende April 1837, 

. heutige Abrelſe nach Naclam, zeige 105 ae d) vom ıflen November 1826 bis Ende Mopember 1817, 
meinen guten Freunden und Hetren Cameraden ganz, dergeſtalk abgehalten werden, Faß für jeden Zeitraum bes 
ergebenft an, und empfebte mich idter fernern Freundschaft. fondete Forderungen geſcheden müſſen, und der Entrepre- 
Sieuln den ayſten Julil 1316. neue die Lieferung des Etforderniſſes aof ſämmtlichen 
Virchow, kent. und Adind vera ien Bedarſopuneten nern imm. Die Bedingangen, unter 
Kurmaͤrkſchen Infanterle⸗Regiment. welchen dleſe Lieferung geſchehen ſoll, ſo wie die unge⸗ 
—— EEHETEELETH i führen Quantitäten der eimuliefernden Gegen gände au; 
Zum ren October, oder fruher, ſucht ein hleſiger noch eden der bemerkten Zelteaͤume, find in der Negiſtrotur 
in Condition ſt⸗ hender Handlungsdienet auf einem biefis der I 1 der unterzeichneten Königlichen Rezies 
eben, Lieferung einige, welche zur Sicherung 


[4 


A eingehenden Verbindlichkelten eine ange: 
— * ei zu deſtellen im Stande find, werden des 
det aufgefordert, ſich in dem dieſes Lleferungsgeſchäfts 
wegen am aten Auguß 8. and-raumten Lleltatlons Ter- 
min, und zwar in dem kleinen Seſſtanszimmer der hieſi⸗ 
gen Regtefung einzufir den, und ihre Gebote dem ernann⸗ 
sen Commiſſarlo, Herra Regierungstatb Woldermann, 
Abiuzeden. Stettin den a7. 5 1816. 5 
2 Königl. Preuß. Negle Tung 1. Abthellung. 
; Bekanntmachung; 
Dem Publito wird hiedurch bekannt gemacht, daß der, 
uch dem diesfährigen Kalender den ıften Oetober d. J. 
auſtehende Michaelis Krammarkt zu Igcobshagen, wegen 
des zu dieſer Zeit eintretenden jüdiſchen Verſöhnungs⸗ 
feſtes, oder der langen Nacht, auf den roten Oceober 
d, J. verlegt worden if. Stettin den zzſten Ju 1816, 
; Polizey⸗Deputation der Königl. Regierung 
5 von Pommern. 


SGuthsverkauf uf. w. ij 

Dos Erbtinsguth Carpin nebſt dem dazu gehörigen 
ebemaligen Gerhard Wredeſchen Grundſtuͤck und Fiſcher⸗ 
dauſe und zwar das nutzbare Elgerthum deſſelben, dem 
Joachim Friedrich Boͤticher gebö nig, im Nandomfhen 
Kreiſe iv Vorpommern, auf dem Fondo des Königl. Do⸗ 
malnen⸗Amts Stettin und Jaſenſtz belegen, auf 6844 
Kehle, 7 Gr. 6 Pf. gerichticch taxitt, ſoll auf den An⸗ 
trag eines eingetragenen Gläubigers, im Wege ber Execu⸗ 
tion, ſadbaßirt werden. Die Bietunge⸗Termine ſtehen 
auf den sten Auguſt, den sten November dieſes Jahres 
und den Iten Februar 1817, Vormittags um 10 Ude 


* 


— — 


anf dem biefigen Königl. Odec⸗Landesgericht vor dem De⸗ 


n Ober⸗Landesgerichtsrato 
ſes Erbzinsguth in 


\ err ange an. Allen 
ee ‚weiche die befigen geneigt 
und annebiml 

Bemerken defaunt gemacht, daß auf die nach 
— . — peremtotiſchen Termin eingedenden Gebote 
wicht weiter geachtet, ſondern dem Meiflbietenden dieſes 
Ecellnegutd, nach erfolgter Einwilligung der Intereſſen⸗ 
ten, zugeſchlogen werden wird, und die gerichtliche Tore 
nebſt den Verkaufsbedingungen in der Reglſtratur 
Königl. Obet⸗Landesgerlchts bieſelbſt -näber nachgeſehen 
werden koͤnnen. Stettin den 10. April 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Obet⸗ Landesgericht von Pommern. 


N au 1 ra 15 8 8 858 
Das am Klofterbof ub No. 1157 belegene, dem 

wine ae iugebörige Haus, welches zu 4428 Ntblr. 
3 Gr. gewürdigt und deſſen Ertragswert, nach Abing 
der darauf daftenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 
3775 Rtbir.- ausgemittelt worden, fol den aten Anguſt, 
den sten October Vormittags um 11 Uhr, und den sten 
December d. J., Vormittags um 10 Uhr, Im dieſigen 
Stadtgericht dffentlich verkauft werden. Stettin den 
3. May 1816. Koͤniglich Preuß iſches Stadtgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 
Die Edefrau des Iuvatiden- Friedrich Beling bat ge⸗ 
gen ihren Ehemann wegen böslicher- Verlaſſüng auf Ebe⸗ 
scheidung augetragen Well ſich nun derſelbe um Jo⸗ 
bann 1812 von Kiterow entfernet, den arten Nopbr. 181 
zum leßtenmal aus Berlin geschrieben, und ſich ſeit der 
Zelt nicht wieder gemeldet hat; fo wird der Frledrich 
Belins biedurch vorgeladen, ſich dis zum ꝛſten Septem⸗ 


2 
= 


ich zu dezahlen vermögend Mad, wird dies 


ber d. J. ſpaͤteſtens aber an bivfen Tage des Vormisgage 
um 10 Ubr zu Kitzerow in der Gerichte gude eininfinden, 
dle Klage zu beantworten, uad deten fernere Einleitung, 
bey feinem Nichterſcheinen aber zu gewärttaen, daß die 
Klage für zugeſtanden angenommen, die Ehe getreunt, 
und er für den allein ſchuldigen Theil werde erfläcet tete 
den. Stargard den z0ſflen Mad 18 6. $ 
Oernethſches Gericht uu Kigerow. sper. 
Mühlen verkauf u. ſ w. 

Die bey hiefiger Stadt belegene ſogenaunnte Neumüble, 
toben eine Schneldemüble und Echflempe, weiche mit den 
übrigen dazu gebörigen Pertinenztücden nach der ge⸗ 
tichtlich aufgenommenen Taxe zu zoo2ı Atdlr. 13 Ge. 
taxitt worder, fol auf den Antrag eines eingetragenen 
Slaͤubigers, in Termin den sten October, den aoften De⸗ 
cember 1816 und den ten Februat 1817, Vormittegs um 
10 Uhr, in bleſiger Stadtgerichtsſtube, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, Gteiſſenbagen den zıten 

Jult 1816. 8 Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Zu verkaufen. 

Der Herr Regierungsratb Mattbias zu Colom will 
fein Frepſchulzenguth und feinen Coſſäthenhof daſeſbſ, 
weſcher Letztere ein Erdpachtshof ſeyn fell, in einer frey⸗ 
willigen Sudbaſtatlon verkaufen laſſen. Zur Licitation 
it der einzige Termin auf den sten September d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Juſtißbeamten in Colow 
angeſetzt worden, zu welchem wir Kaufliehbaber mit dtr 
Benachrichtigung einladen, daß dem Meiftbistenden der 
Zuſchlag, nach erfolgter ine Herrn Verkaͤu⸗ 
fers, ertheilt werden wird. Colbatz den 23. July 1816. 

— „.Köbigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 

Bekanntmachung und Aufforderung. 5 
Die Lohgaͤrbermelſter Schwantes und Mattblas allhler 
wollen auf der Galgenbache, rechts der kleinen Brücke 
auf der Straße nach Wangerin, eine oberfchlechtige Lob⸗ 
muͤhle und Lederwalke anlegen. Da nun in allgemeiner 
Landes pollteilicher Hinſicht nichts im Wege ſteht, fo wird 
in Folge des Edtets vom asſten October 1810 und deſſen 
$. 6. dleſer intendite Ban hierdurch Jedermann bekannt 
gemacht, und diejenigen, welche nach §. 7. ein Wider⸗ 
ſpruchsrecht zu baden glauben, aufgefordert, binnen 8 Wo⸗ 
chen bey präclaſſolſcher Friſt, vom heutigen Tage an, 
ihre geſetzlichen Einwendungen entweder beim hleſigen 
Landraͤthl. Officio, oder denen beiden Bauberrn einzulegen, 
Labes den ıaten July 1876. 


Koͤnigl. Preuß. Landräthl. Offielum des Regenwalde 
und Labes Borcken Kreifee. v Borcke. 


Aufforderung. 

Der Commiſſarius des Falllments von J. G. Trepp⸗ 
machers Erben fordert in Bezug auf den Joſten Artikel 
III. Theil des Handels⸗Codex ſämtliche Gläubiger des 
‚follisten-Handlungshanfes auf, am roten September d. J., 
Vormittegs 9 dr, in dem Audiennlmmer des Hand⸗ 
lungs⸗Tribunals, Bebufs Ernennung der eſnſtweilſgen 
Sondiel zu erſcheinen, im entgegengeſetzten Falle wird das 
für angenommen werden, daß die ausbleibenden der Wahl 
der durch die erſchienenen Gläubiger in Vorſchlag Son⸗ 
diel bevpflichten. Auch bemerkt der Commiſſartus, daß 
nach der abi der Syndlet dle Inſttuction zufolge des 


j 


Artirel 65. & ſequ, loc, eit. vor bert Commiſſarlo elnge⸗ 
leitet wersen fol. 
in folgenden Tagen, ſoßteſens aber bis zun aofen Sep⸗ 
temder d. J. In der Echanfına des Com mlſſartus auf 
der Wronckerſtraße unter der No. 298 zu ecſcheinen, und 
ite Forgerungen in Uguidivem wid isenfalls ſie nach 
dem Artikel 74. loc. cit. damit präcludirt werden wur⸗ 
den. Poſen am 26. Jullt 1816. s 
a v. Lewinski, ols Comm ſſarlus. 
— ——— . ͤ Aiẽun—TH: 4 — nn nn  — \ 

Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 
Ich din zewilligt, meine Abotheke in Stepenitz aus 
freyer Hard zu verkaufen oder auch zu verpachten; im 
erſtern Falle kann nöthigenfalls der größte Theil des 
Kaufgeides darauf Keben bleiben. Liebhaber belleben ſich 
derſörlich oder In vottofceven Briefen an mich bieber zu 
wenden. Colderg den 26. Juli 1816. 

Der Naths⸗Abpotheker C. Biermann. 

— EEE» BEN. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


a sten Auguſt dieſes Fahren, Nachmittag um = Uhr, 
werde ich mebrere. dem Herrn Regterungs⸗Präſtdent 
Bielke zugedoͤrige Buͤcher, von welchen das Verteichniß 
in meiner Wobnung, Roͤddenberg No. 328, gratis zu bar 
ben ifi und am sten Auguſt dieſes Jabres und folgenden 
Nachmittagen um = Ubr, verſchiedene, gleichfalls dem 
Herren Nesterungs⸗Brälident Blelke zugekörige Effreten, 
als: 1 Mab ago 9⸗Fortepiauo von Contra F. bis 4 ger 
ſtrichen C., eine Quantiche Flore mir Mitelüücken, 
So has mit gerolſt ten Stäblen und Robrſüvien, 
Madagent Commoden, Seerelair, Spinde, Spieis, Tbee⸗ 
und andere Tiſche, Trimerup mit mebazeuy und ſchwar⸗ 
zen Rahm, ein ſchwarz laklrtes Bücherfotud, Arbeits⸗, Ehz 
und Kl peuſche, Weis und Biergläfer, Porcelain, Fa, 
vance, Küchengerät, Zinn, Kupfer, Meſſing, Metall und 
verſchledenes Hus eraͤth, gegen baare Zablung in Cou⸗ 
rant on den Meifivierenden verkaufen, Die Auction 
wird in der dritten Etage des Poſthauſes, große Dehm⸗ 
ſtraße No. 797, abgedalten, wovon ich dem Pudlicum 
hierdurch benachrichtige. Stettin den 95 za 1316, 

ecker 


— — — nn nn nn nn 
Den aten Auguß c. Nachmittag um 2 Uhr, follen im 
unſerm Haufe, Krauenſtraße Ne. 277, 55 Faß Seiſtalg, 
2; Tonnen kleren braunen Robben hran, 10 Faß Grön⸗ 
ländiſchen Wollfiſchtbhran und 74 Stück Gelddol, für Ab⸗ 
enders Rechnung in öffentlicher Auction, gegen gleich 
ate Jablung in Courant verkauft werden; welches wir 
dierdurch bekannt machen. eSlettin den asſten July 
1816. 2 1 Jettwach & Voigr. 


Auction über eine Parthed Caffee am sten Augu 
N um a Uhr, auf den — Boden des — 


Sonnabend den loten Auguſf e., Vormittags um 
9 Ubr, werden von dem erſten Betalllon erſten Pommer⸗ 
ſchen Inßamerie⸗Realments, auf dem Hofe der ehemaligen 
Owflien chen Kaſerne, zwey große verdeckte Wegen, wo⸗ 
von eirer mit eiſernen Achſen, ein Zug zweyſpäpniges 
Seſchtrt nen, dry Alle vierlsänmiard Heſchirr ꝛc. und elne 
Men e Jeldgerärdſchaften und Srallſochep, welche um 
fernern Gebrauch zu Felde als wicht m hr tüchtig defun⸗ 
den worden, gegen gleich bante Zablung an den Melſtſe⸗ 


Die, Herren Gläubiger belleben aſſo 


tenden verkauft werden. Stettin den 1. Auguff 16, 
a „Falkrenthh)h 
Major und Commondeur. 


—— —— ͤ ¶ͤ (mDL w— - —— — ͥ ꝓ ¹ nn nn 

Montag den raten Auguſt d. J. weiden in der bleſtgen 
Koͤptal. Traſn⸗Remiſe in der Magaſinſtraße, Morgens um 
9 Uhr, verſchledene, für des Traſn⸗Fobrweſen nicht mehr 
anwendbare alte II gen, Räder, altes Gefchier, Riemen⸗ 
und Gotteheug, wolleve Decken, Koch⸗ und Trinkge⸗ 
ſchirre- Wisenplane Futterfiäcke, Krippen, Htallund meh⸗ 
zere Tr ſuzutebſilten, öffentlich gegen gleich bagte Bezab⸗ 
lung in Courant verſteigert. Stettin den 25. Juli 1816, 

’ v. Wolffradt, Ritimeiſter. 


Bekanntmachung, 

Auf dringendes Verlangen mehterer unferer augwärrigen 
Freunde haben wir uns bewogen gefunden, die auf geſtern 
als den Alter Augliſt angefetzt gen eſene Auction Über 

zoo Oxhoft Sr. Croix-Rumm 
auf den zoſten Auguf zu verlegen; 
welches wir hiermit bekannt zu machen nicht verfehlen., 


Stettin dem agſten July 1816. 
Gebr. Werner. 


Schiffs wer kau ff. 
Das Gallfasfchiff Aung Eltſadetd, 80 Commertlaſſen 
roß, welches in der Joſenitzſchen Backe liegt, ſoll aus 
eber Hand verkzuft werden; Kaufliebhaber che, 
ſich e sahltan Chriſtlan Wegener in Jaſenitz, 
bey dem das Inyentarium nachzuſeden, und der auch den 
Preiß beſtimmen wird, in melden. Stettin den 17. 
Julli 1816. Joh. Jac. Schumacher, 


Zu verkaufen in Stettin. 

Ein mahagont gecretait inir Flötenwerk und 4 Walzen, 
verfchiedene. Trümeaux in mahagoni: Rahmen, ein Doufio 
1 nebſt Hivan von Kaſtanienholz und 
Atlas-Ueberzug, ſammtlich modern, ein Fayott voni. Gren- 
fer aus Dresden, von beſonders gutem Ton und einige 
Mulicalien find Veränderungshalber zu verkaufen, Roſen- 


garten No, 296, 


Sein und fein mittel Caffee offerite ich zu ſehr billigen 
Preiſen, imgleichen engliſchen Syrop, extra feine Raffi⸗ 
habe, verſchledene Sorten Thran, Aalb. Herlna, trockene 
daͤn Kreide, Selſentalg ıc. Phil. Regen, 

2 Hänsrbeinerkrabe No. xogg. 


— —ẽ G. —— —4 - 
Gute Udermärker Tovackblätter in Ballen gepreßt, und 

guten Caroliner Reis iſt bey mir im dilligen Preiſe zu 

haben. 1 ES, Langmaſius. 


Schmediſches Braunroth in Tonnen friſche gegoſſene 
Ruf. Lichte, a Stein 5 Riblr. 20 Or, ſchoͤner Beger 
Fetthering n und ar} 1 Nihlt. 16 Gr., Hell 
Euͤßmiſchskaſe, bey einzelnen Käsen a t. 5 Gr., fenen 
Hayſan Thee, a 15. a1 Nehlr., feine Copern in Otter, 
a Glots 23 Gr., Varinas⸗Canoſter und Portoriko Taback 


in Rollen und Pfundweiſe, bey Pu. 
: i Kruſt Witiwe. 


wey LadenKenofitoria nern Tiſche) 1 kupferne N agg 
ſchoale von Cemer, verſchleßpene eiſerne und meſſin⸗ 
gerne Gewichte nebſt Beine Woboſchaaler ur d noch meh⸗ 
tete Ladengerathſchaften find billige zu verkaufen, ; 
: H. Tohmſtraße No. 686, 


| bine ie ik biligen Pteiſen; auch 
des ane K 


1 


und eine kleine Partbey geſallene Kub⸗ 
iR fortwährend 
umm und Porterdier in greßen und kleinen 
Gebinden, Raffinade und. geſt, Kumpenzucker, fo wle 
Stublrobr in beliebigen Quantitäten und diällaſt zu ber 
ben. offmann & Barandon. 


Mebrere Sorten gute abgelegene alte Franzweine und 
Medoc ſind billig zu haben, bey 


E. Buſchick & Cemp.; Fuhrſtraße No. 832. 


u der Oder No. 2 ſtehet ein-fehlerfreyes tuͤch⸗ 
ee rbb 


Grüne Ponteramen find zu haben, große Lalladle, In 
ben a ae Chomas 
e ausver kauf. = 
„Ich bin willens, mein in der Oberwiek ſud No. 47 
Litr, B. belegeneg Wohnhaus von 6 Stuben, 2 Kammern, 
zn. era 2 Be Bu und 

naibo e aus freyer Hand zu verkaufen. 
3 0 Re ” > Reyfeler, Gaſtwirth. 

Ju vermiethen in Stettin. 5 

Eine Stude mit Meubles, web Kemmer, Holigelaß, 
und Kemmer für einen Bedlenten in daleich zu vers 

ethen. Die Zeifungs,Expeditlon wird gefälligst den 

ermierher nachweiſen. = 


Eine Stube nebſt Kammer, mit auch obne Meubel, if 
5 — 102 vermlethen; wos ſagt gefaͤlligſt die Zeltungs⸗ 
u. = 3 


Ein: menblirte Stube nebſt Alkoven IR für einen eins 
—— Herin mu ber Sranenkrape No. 912 ſogleich zu ver⸗ 
ietden. x ERS BEE ,. Su 
In einer fehr gelegenen Gegend der Unterſtudt find 
4 5 2 Stuben Beh Küche, Kammer und Soljgelaf, 
arterre, zum ıfen October d. J. zu vermiethen. Die 
. wird gefälligft den Vermiether nach⸗ 

weiſen. A 2 2 


Mebrere geräumige Speicherböden meines Haufes, fs 
nötbigenfalls ſogleich delegt werden konnen, offerive ich 
Mletbsliebhabern hiemit. B. W. Gidenburg. 


Bekanntmachungen. 


weißen ner, ſtark muſſirend, bey 
di 4 ee Como, 
Brelteſtraße No. 369 


Engl. Porter (brown ſtout) von vorzüglicher Güte, 
„ 
elllen, 10 zum Trauſito 
2 1 f ve €, Wilbelmi, Königstraße 184. 


„Ich habe directe aus Kölln, aus der erſten und vorzüg- 
Uchſten Fabrike eine Niederlage von Achten Köllniſchen 
Waſſer erhalten, und verkaufe es in Kiften zu ſechs Gläfer 
auch einzelne Gläfer, Mentze, 

EEE Breitenſtraſse No. 398. 


Gegen vupillariſche Sicherheit wird ein ſofortiges Dar⸗ 
lehn von 1600 Rehlr, Gold oder 800 Reblr. Eourant 
eſucht. Nähere Auskunft giebt der Juſtiz⸗Commiſſarius 


ft 
. au Stettin, wohnhaft in der Loalſenkraße 


ö Neuen 


* 


Damascenet, auch Trauben⸗Roſinen, 


Mit neuen bolländlichen Hering, Capern, Oliven, von 
letztere auch gefüllte in Gehl, Trüffeln in Debl, Tunſiſch 
margon., Cdempignons, Mucderons, in Sſſis auch krock⸗ 
ne, Trüffenn, Drünellen, feines Oehl in Flaſchen und 


Pfundweiſe, trockene, in Zucker und Spitlitus eingemachte 


fezmzoͤſtſche Früchte, Marmelade, Gelers, Krackmandeln, 


alle Sorten f. Eee 
ein mittel und ord. Cbecolade empfiedit ſich er 


Seine. Ch. wulff, Königsfrafen-Edke No. 90, 


Wir of-ıiren diemit verſchledene Setten gelben Ha, 


vangab und St. Croix, Zucker, arlden und braunen 
andig, 4 wie elre Partpie Stuhlrohr zu dil igen Prei⸗ 
n; auch baden wifi 1 Parthle geſalſene Kub⸗ 

baute, treckene Kub⸗ und ferdebaure und Kaſdfeue ab: 

duſaſſen. 2 Sasoͤpffner & Comp, 


Extra feine Chocolade, a 14 Gr. Cour. ». pfund / ſo 
wie auch Candis und Macte,Nuͤſſe, dey 
Guſt. Brönlund, Frauenſtraße No. 918, 


: e g in, nen und einen, Kaze, 
olan N ering in 1 un 
bey es ; 5 Liſchke, Fuprfrape No. 445. & 


Buden-Anzeige. 
Zum bevorfichenden Sommermarkt iteht eine Bude zu 
vermierhen oder zu verkaufen; das Nähere hierüber ift zu 
erfragen in der Breitenftraße No, 412 eine Treppe hoch. 


Gute Pomeranzen, bey Liſchke, 
Fuhrſtraße No. 845. 

Drey Obligationen von reſp. 2340 Ntblr , Reblr. 
und 1200 At, Lenrael, 5 meiden die erſtere 1 
nem Buche in Hinterpommetn, die deyden letztern aber 
auf biefise Hrundpuͤcke, eingetragen find und ſämmellch 
pupillarmätßige Sicherheit gewäbten, können ſofort cedirt 
werden. Auch find zwev pommerſche Pfandbriefe son 
300 Riblr. und 100 Ridir. Cour. abzulaſſen. Das 
Naͤbere in der Zeltungs⸗Expedltlon. 


Eine junge Witwe ſucht iu Michaelis auf dem dende 
als Wirtbſchafterin oder Gehülnn in einer Wirthſchaft 


ihr Unterkommen, ſie ſieht weniger auf bobes Sebalt, 


als auf eine gute Behandlung; das Naͤhere bierüber 
erfährt man in der Zeitungs⸗Expedition. 8 
Es wird eln Gärtner aefucht, der als ein ſollder und in 
ſelnem Fache 9 01 5 — Mann an 17 wer 
Sunn bierüder aufzuwelſen dat, dem wird die biefige 
eitungs⸗Expediiſon näbere Auskunft geben. 


. wel alſe feiner Seſchig ichkelt 
und feines eee tene ee er Take 1. 
Michael c. in Nadtenſe augeſfellt werden. 


Det te rie. 
en Claſſen, Lotterie, wovon die ute Claſſe ſchon 
,, a, Mona zg wird, kann ic ech ai 
game, halbe anch viertel Looſe aufwarten, fo wie auch 
— ee 815 2 8 
19 ten anfang’, 2 
1116. Gidenburg, drohe Oberstes Me. . 


